
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 33

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bte bie §ausfrau an iljn fiätte richten fönnen, ladjenb mit ben
Sßorten gubor:

^dj roeifj fdjon roas ©ie fragen rooflen. ©in gerfdjldgener
ginger, gtoei konfitürengläfer, eine berfdjloffene Süre unb
feine ©tednabef $d) hin an allem fcbulb uub hefenne mid)
bagu. hingegen möchte id) ©te jeht im S3ertrauen etroas fragen.
©arf id)?"

DJtabame ©eifjmeier Inb ifin gu fid) auf ba§ ©oblja ein.
©ann fuhr er fort:

$dj roeifj, baf] ©ie babon ühergeugt finb, bafe $bre fieibeu
Sienfthoten folibe unb nette SDcäbdjcn ftnb. ®abon, bafe bie
beiben 9Jcäbdjen nett finb, bin aud) id) feft ühergeugt. 33efon=
bers Sina finbe id) gerabegu entgüdenb. $cb roeife aud), bafe

©ie eine fdjarfe Kontrolle über bie $Dtäbdjen fjaben unb bafe
immer bie ©djlüffel gu ifjrcn ^immern in ber ®üdje fjängen
müffen."

3öer bat ^fjnen bas gefagt?"
©etjen ©ie, gnäbige grau, ©ie ade fjaben mir geftern

bas Zeugnis eines fetjr fcljledjteu Seteftibs ausgeftedt. ©ie
haben für mein 33ed> nur ©toott unb $ofjn gehabt, ttnb boctj

habe id) in ben groei ©tunben mehr berausgefunben afs ©ie
bisljer feit fafjren gemerft haben. $dj roeife groar nidjt, bafe
bie SJcäbdjen unfolibe finb, hingegen toeife idj, bafe fie fW)
fttjxer Äontrode, gnäbige grau, gefdjidt gu entgiehen roiffen.
itnb, fagen ©ie felber, entgiefjt man fidj einer Äontrode, roenn
mau nidjt ©rüttbe bafür fjat?"

®as nidjt, aber ..."
$cb fjabe nämlidj geftern Slbenb bie leibett 9Jca$djen*

gimmer unterfudjen rooden. ®ie ©djlüffel bagu hängen in ber
küdje, nidjt toahr. Unb groar an ben beiben 9tägeln, bie mit
L" nnb M" hegeidjnet finb."

grau ©eifemeier madjte erftaunte Slugen unb nidte immergu.
5)as heifet, fagen roir, bie beiben ©djlüffel fodten bort

hängen, ©ie fjängen aber nidjt bort."
$d) fdjaue bodj faft jeben Sag felber nad) ."

Natürlich hängen groei ©djlüffel bort. Ges finb aber nidjt
bie ©djlüffel gu ben ÜDtäbdjengimmern."

grau ©eifemeier fbrang auf. ©ie roar nun fehr erregt
unb rief:

®as ift ja unerhört! Sina roirb fidj mir fofort..."
©ie griff nad) ber Klingel. 33ob aber fiel ihr in ben Slrm

uub fagte:
33itte, nidjts übereilen, gnäbige grau. SBir roiffen eigentlidj

nod) gar nidjts. Ges roirb ben 9Jcäbd)cn ein leichtes fein,
fidj hier herausgufcbroinbeln. Sann aber finb fie gewarnt unb
roerben fidj fdjroer hüten, fidj fo halb roieber eine 23Iöfee gu
geben. Stein, gnäbige grau, roir müffen uns bon ber anbern
©eite an bie ©adje beranbürfdjen. ®fe beiben SDcäbdjen foden
ber 90teimtng bleiben, bafe roir nidjts gemerft haben, ©ie roer»
ben fidj ihrer greiljeit in nädjfter Qzit roieber bebienen. SBir
aber beobadjten fie uub fomnten iljnen fidjer hinter bie ©djlidje."

3fa, aber, roas meinen ©ie, bafe roir tun foden?"
,,©ie follen gar nidjts tun, gnäbige grau, als mir ge=

ftatten, bie beiben älcäbcfjen einige Slbenbe gu beobachten. $ft
bie ©adje harmlos, um fo beffer: bann nehmen ©ie bie groei
Räbchen ins ©ebet unb laffen fiel) S3efferung berfbredjen. $ft
bie ©adje aber nidjt harmlos, roas ja audj möglidj ift, bann
roerben toir roeiter fehen roas gu tun ift."

Sen 9tacl)mittag brachte 33ob mit einer eigenartigen S3e=

fdjäftigung gu. Gcr fafe in feinem Slrbeitsgimmer, fofern man
einem bornehm ausgestatteten Staunt mit einer reidjen S3ibIio=
rf)ef einigen Mübfeffeln unb einem ©djreibtifdj fo fagen fonnte.
Sähet hantierte er mit einem ^nftrument, bas ein ihtnbtger
als einen fdjledjten, immerhin aber als einen Sietridj erfannt
hätte. 2Jîit biefem Sietridj bohrte SSob ©toll in fämtlicben er=

reidjbaren ©djlüffetlödjern herum unb bradjte es bis gur 3eii
bes 9tadjteffens fo toeit, bafe er ein einfaches ©cblofe gur ïîot
unb mit einiger Slnftrengung aufmachen fonnte, toenn er audj
borläufig nodj fein 2Jceifter in biefer $unft roar. oCrtfetun9 folgt)

¦« i- - ««g ¦ '

Ausflüge am Vierwaldstätter-SeeGotthard, Engelbergertal und Brüniggebiet
Bei Bahn- und Schiffstation

Holel DU LAC
Zimmer von Fr, 6.- an; Pension von Fr. 15.- an.

Eigene Bade-Anstalt. 516

H. Burkard-Spillmann
Direktor

Garten-Restaurant 515

FLORA"
3 mal täglich Konzert Eintritt frei.

Déjeuner und Diners zu Fr. 3. und 4..
Qarten-Klno

Hotel & Pension Hinter-Lützelau
zwischen Weggis u. Vitznau (438 m ü. M.)

Sonnige, ruhige, geschützte Lage, herrüffi reine Luft, prachtvolle Ausj
sieht auf See und Gebirge, grosser WaMpark mit 90,000 m3 Umge^
lande, Spaziergänge. Sonnen^, See= und Luftbäder. Heimelige Loka»
Ütäten. Lieblicher Garten. Restauration. Ia. Küche. Eigene

Landwirtschaft. Ruder* und Angelsport. Pensionspreis 811 Fr.
505 OTTO STIFFLER

Hotel u.Kurhaus Engel*

Nidwaiden 1167 m ü. M.
der ideale Ferienaufenthalt.

Prospekte durch A. Hegelbach.

Pension Rosenegg, Vitznau
Herrliche Lage direkt am See Bäder

Vorzügliche Küche Pension von Fr. 7.50 an
Auto-Qarage Ruderboot

504 Neuer Besitzer : Max Hildebrand

Höhenkurort
I. Ranges

1450 Meter über Meer.
Samstag - Sonntags - Ausflug.

RIGI-KALTBAD
Grand Hotel und Kurhaus

Wiedereröffnung 9. Juni
Elektro- und Hydrotherapie. Liege-
und Terrainkuren, Arbeitstherapie.

Ausgedehnter Park. 507

Behaglicher Familienaufenthalt.
Hausarzt: Dr. H. Wieland.

Direktion : J. Tb. Rageth-K lenberger

Hotel Hirschen, Luzern
Hirschenplatz - Telephon 73

5 Minuten von Schiff- und Bahnstation. Wiener-Küche und prima Keller.
Münchner Kindl-Bräu. Gesellschaftssaal. Täglich Konzerte.

Zimmer von Fr. 4. an. Aufnahme von Hochzeiten, Gesellschaften u. Vereinen.
517 Höflich empfehlend: B. SUMMER.

Inselpark-Restaurant Luzern
Telephon 2070 bei Bahn- und Schiffstation

Grösste und schönste Gartenwirtschalt Luzern's, direkt Im See gelegen.

Höflich empiiehlt sich: Alfred Rey-Schlld. 518
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die die Hausfrau an ihn hätte richten können, lachend mit den
Worten zuvor:

Ich weiß schon was Sie fragen wollen. Ein zerschlagener
Finger, zwei Konfitürengläser, eine verschlossene Türe und
keine Stecknadel Ich bin an allem schuld und bekenne mich
dazu. Hingegen möchte ich Sie jetzt im Vertrauen etwas fragen.
Darf ich?"

Madame Geißmeier lud ihn zu sich auf das Sopha eiu.
Dann fuhr er fort:

Ich weiß, daß Sie davon überzeugt sind, daß Ihre beiden
Dienstboten solide und nette Mädchen sind. Davon, daß die
beiden Mädchen nett sind, bin auch ich fest überzeugt. Besonders

Lina finde ich geradezu entzückend. Ich weiß auch, daß
Sie eine scharfe Kontrolle über die Mädchen habcn und daß
immer die Schlüssel zu ihren Zimmern in der Küche hängen
müssen."

Wer hat Ihnen das gesagt?"
Sehen Sie, gnädige Frau, Sie alle haben mir gestern

das Zeugnis eines sehr schlechten Detektivs ausgestellt. Sie
haben für mein Pech nur Spott und Hohn gehabt. Und doch

habe ich in den zwei Stunden mehr herausgefunden als Sie
bisher seit Jahren gemerkt haben. Ich weiß zwar nicht, daß
die Mädchen unsolide sind, hingegen weiß ich, daß sie sich

Ihrer Kontrolle, gnädige Frau, geschickt zu entziehen wissen.
Und, sagen Sie selber, entzieht man sich einer Kontrolle, wenn
man nicht Gründe dafür hat?"

Das nicht, aber..."
Ich habe nämlich gestern Abend die leiden Mädchenzimmer

untersuchen wollen. Die Schlüssel dazu hängen in der
Küche, nicht wahr. Und zwar an den beiden Nägeln, die mit
I." nnd N" bezeichnet sind."

Frau Geißmeier machte erstaunte Augen und nickte immerzu.
Das heißt, sagen wir, die beiden Schlüssel sollten dort

hängen. Sie hängen aber nicht dort."
Ich schane doch fast jeden Tag selber nach..."

Natürlich hängen zwei Schlüssel dort. Es sind aber nicht
die Schlüssel zu den Mädchenzimmern."

Frau Geißmeier sprang auf. Sie war nun sehr erregt
und rief:

Das ist ja unerhört! Lina wird sich mir sofort..."
Sie griff nach der Klingel. Bob aber fiel ihr in den Arm

und sagte:

Bitte, nichts übereilen, gnädige Frau. Wir wissen eigentlich

noch gar nichts. Es wird den Mädchen ein leichtes sein,
sich hier herauszuschwindeln. Dann aber sind sie gewarnt und
werden sich schwer hüten, sich so bald wieder eine Blöße zu
geben. Nein, gnädige Frau, wir müssen uns von der andern
Seite an die Sache heranpiirschen. Die beiden Mädchen sollen
der Meinung bleiben, daß wir nichts gemerkt haben. Sie werden

sich ihrer Freiheit in nächster Zeit wieder bedienen. Wir
aber beobachten sie und kommen ihnen sicher hinter die Schliche."

Ja, aber, was meinen Sie, daß wir tun sollen?"
Sie sollen gar nichts tun, gnädige Frau, als mir

gestatten, die beiden Mädchen einige Abende zu beobachten. Ist
die Sache harmlos, um so besser: dann nehmen Sie die zwei
Mädchen ins Gebet und lassen sich Besserung versprechen. Ist
die Sache aber nicht harmlos, was ja auch möglich ist, dann
werden wir weiter sehen was zn tun ist."

Den Nachmittag brachte Bob mit einer eigenartigen
Beschäftigung zu. Er faß in seinem Arbeitszimmer, sofern man
einem vornehm ausgestatteten Raum mit einer reichen Bibliothek,

einigen Klubsesseln und einem Schreibtisch so sagen konnte.
Dabei hantierte er mit einem Instrument, das ein Kundiger
als einen schlechten, immerhin aber als einen Dietrich erkannt
hätte. Mit diesem Dietrich bohrte Bob Stoll in sämtlichen
erreichbaren Schlüssellöchern herum und brachte es bis zur Zeit
des Nachtessens so weit, daß er ein einfaches Schloß zur Not
und mit einiger Anstrengung aufmachen konnte, wenn er auch

vorläufig noch kein Meister in dieser Kunst war. (Formung foig-z

Lei iZslin- unci Lckiklststion

Eigene IZaâe-^nslal t. Sl6

tt. Lurksrci-Lpillrnsnn
Direktor

(Zsrten-kestsursnt 5>s

3 msl tàglicd XonTert IZintritt lrei.
Déjeuner unâ Diners nu k'r. Z. uncl 4..

tZartori-XIno

ttotel L ?tzn8.on ttintsr l.ütielau
iwisotien Veggis u.Vit?nsu (43L m U. I».)

Kiâvsiâen llè?m û. IVI.

Prospekte clurck à. Hegelback.

pension ko8vnegg,Viknau
lterrlicke l^sxe ciirekt am 8ee iZàcier Vor-

?üZIicbe rvüelle Pension von l^r. 7.50 sn
^uto-Qai-sxe I^uclei-boot

1450 iVieter über lVieer.

Lsmstsg - Sonntags - Ausflug.

Kl-anli Hole, unä Kuà8
Vi/isrliersrLNnung S. Uuni

Llektro- unâ Nvârolkerapie. l.iege-

àsgeâeknter psrk.
^

SV7

lìussr-t: Dr. ri. VVIànâ.
Direktion : 1ì k-x-tri-KIenbers-r

Nilrsensnplstz: - ^slepnon 7S

IVIiinckner Xincli-lZrit». Leseilsckslt^saîâ. lAglîck Koncerte.

Sl? Nollick emplekienâ: IZ. StilVlívIIì

Ivleplion 2IZ7N bei Lskn- unci Lukiffststion
(Zrösste unâ »ckönste Oàrtenvirtscdâlt l-unern/s, âirekt Im See gelegen.

Nökiicd empliekit sick: äl»r-<l l?-v-8<-d»cI. Sl8
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^Caféûwct Besta^yanf^S^

MnnnPtihnrh HOTEL SCHIFF
lYldl IlollUUbll dir.amSee gelegen. FrohraUtigeliiuuuuuuHvi) Fremdenzimmer. Fisch-Küche.~

Reelle Weine. Autogarage.
am Untersee - Tel. 17 Der Bes.: Schelling-Fehr

585 ESEI
Oepfelcharnmer Rindermarkt 12 Zürich

Gottfried Kellers Stammlokal
Selbstgekellerte alte und neue Weine

Höflich empfiehlt sich (583) G. B I RTLER

f"Hl ID Hotel RebleutenlLllv beim Pfislerbrunnen
Antike Zunftstube. Prima Küche. Feine Weine. Freundl. Zimmer.
Zivile Preise. (499) Es empfiehlt sich: Louis Meier, Küchenchef.

Emil Branüer. Hern

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1863

Chocolats LINDT und Chocolats SPRÜNGLI
Thee - Erfrischungsraum 433

Hotel Churfirsten", Ebnat-Kappel
Gartenwirtschaft beim Bahnhof Telephon 104

Neu renoviert. Schöne Fremden/immer mit Zentralheizung.
Bäder. Sorgfältig geführte Küche. Nur Qualitätsweine.

Höflich empfiehlt sich (543) Familie Heim-Ruckstuhl.

Kapistraße 817c
Telephon 444

Gesellschaftsfahrten
325 Alpentouren

Möbel- und Warentransporte
nach der ganzen Schweiz

Bitte verlangen Sie Offerte

Unerwartete 'Kntroort

grember : @ag' mal, .Steiner,
ift bier ein SBirtêbauê im £>orf
©ibt's ba roaê ©fdjeit'ê?"
3unge: ,3a, unfern £et)rer."

St. Margrethen B^lfet
Fremdenzimmer / Ia. Küche / Tritz Dürst°Rußt, Küchenchef, «s

Savoy-Hotel BTn8eîcï"e
Modernes Haus Mässige Preise 451

Restaurant und American Bar

Bahnhof-Buffet Goldau
Anerkannt gute KUche und Keller

GEBR. SIMON 352

Bahnhof-Buffet Zürich
Speziaf-Griff 11-23 Uhr 5i2 Hauptbahnhof

1 n f n « n n Hotel-Rest. International
I A 1 Bürgerliches Haus 297

Zimmer v. Fr. 2.50 an Pension v. Fr. 7.- an
L U « II 1 II II Familie Strauss-Schönholzer.

Wo gehe ich hin
in Basel?

Zum Römer
vis-à-vis vom Küchlin-Theater.

H. Haenggi-Stienen
528 Chef de cuisine.

Hotel Drei König", Chur
Gut bürgerliches Haus nächst Bahnhof und Post.
Telefon 125. - Mässige Preise. Prima Weine.

Höfl. empfiehlt sich 419 EMIL SCHALLIBAUM

j^SÖfe Eglisauer"
dCEjCLn^J^SJ Mineralwasser

Ein unwillkommener Gast
In einem Hotel, um Mitternacht fast.
Erscheint mit Gepolter ein letzter Gast.
Er wirft sein Köfferchen hin und schreit :

»Ist niemand zu meinem Empfang bereit
Ich wünsche ein Zimmer, das schön Ist und billig,
Bedienung, die sauber ist, prompt und willig.
Das Mädchen sei freundlich, gehorsam, adrett.
Der Bursche hilfbereit, eifrig und nett.
Es soll kein Gepolter, Geschnarch und Gekläff sein
Und überhaupt muss alles FF sein
Nun reicht mir Tinte und Feder, Mann,
Damit ich mich endlich eintragen kann.*
Da sagt der Portier, der den Fremden durchschaut
Und dem vor dem nörgelnden Kerle graut :

»Eine Feder, mein Herr Ich denke nicht dran.
Die brauchen wir nicht, ich kenne mich aus.
Denn von den Gästen in unserm Haus,
Hat jeglicher seinen Waterman"."

.Waterman" - die Ideal-Füllfeder für büro und Reise,
erstklassig In Konstruktion, Qualität und Sicherheit - kostet
Fr 25.-, grössere Sorten Fr. 32 50, 37.50, 44. Luxusmodelle
bis zu Fr. 300.-. Auch fOr Ihre Hand hoben wir in Jeder
Preislage eine passende Feder. Wir bitten Sie, sich diese

zur Prüfung vorlegen zu lassen.

GEBRÜDER

SCHOLL
POSTSTRASSE 3 ZÜRICH

SBenn einer ju gmtten greifen
am ®riU ©ebratneê ü'ebt ju

fpetfen
unb fdjaut, waê brat) »on ifim

unb recht ift,
ein ©täoeben SBein, fofern eê

eefet ift,
ber gebe, roann eê immer fei,

jum SOleier, in bie SOfeierei.

3ûnd) 549

@piegetgafTe=@tfe.?Ocû'njîergafTe

faufen @ie oortetlbaft bei

unb gtlfalen

ELCHIMA 431

ist für abgenutzte Nerven

der ideale
Wiederhersteller

Flacon à Fr. 3.75 u. 6.25 in den Apotheken

An den Verlag des

i Mit 5 Cts.
frankieren

ttNebelspalier
Buchdruckerei E. Löple-Benz

Rorschach

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug 1 NEBELSPALTER 1923 Nr. 33
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ivliul Itì,ltv«ut,tt " L ee^e^ n m «
1-remâen-immer. piscii-kücne.^ keelle vi^eine. ^utogsrage,

srn I^ntersee - ^el. 17 ver Les,: Sckeiiing.xeiir
S8S SSW vepfeleliammel' kiàma^tZ lürich

Sottkrierl Kellers Stsmmloksl

NöilicU emoliedlt sicii (S8Z) 0. IZ I k I. IZ k

i^^ll ,D «viel Gebleuten
^I^itilV beim Pkisterbrunnen

àniiice ?unklstut>e, prims Kucne, ffeinc Veine, prcuncll. Limmer,
Civile Preise, l498) Us cinplicnit sicii: Mollis ^/sisr, Xiiciiencliel,

knil !Vl>I!I. »WII

psrsciepist- tZexriinciet I8dZ

Lkocolats l^Il»v^ uncl Lkvcolsts 8pl?Üi>I(ZluI
îtì«e - itZrtrisc^ììUìgsrQìinì

tiotel Vliuffi^ten", irlbnst-Ksppel
kZartenvirtsciiakt beim kàdnkol l'elepkon 104

lZîicler, Sorgkiillig gekiidrte I<üclie, I^ur l)ualitiits»eine,
kiöklicd empliedlt sicd (S4Z) psmiiie NeIln»Ku<:l<»tul>I.

Kapistraöe 8l7c
?slspnon444

lZeseIl8ot.ati8ts!.t'tsn
ZA ^Ipentouren

Mei- ml! Wsreutfgn8potte
naek 6er ganzen Lckwei^

kitte verlangen Sie vlkerte

Unerwartete Antwort
Fremder : Sag' mal, Kleiner,

ist hier ein Wirtsbaus im Dorf
Gibt's da was Gscheit's?-
Junge: .Ja, unsern Lehrer,-

5^/^g^et^

lVIociernes Usus IVIiissige preise 4SI

Vsnniiof'IZuffet Oolàu
^nerksnnt gute Kücde und Keller

^>-e2/a/'-c?/-/'/?'//-^L Zi? ttsuptbsknkok

I n I> » n n Kotel-l.k8t. Internationa!
I »H I kürxerlickes N»us 29?

Limmer v. pr, 2,SV »n Pension v. pr. ?.- sn
II « II I II II f>»a>»>« Str»u,»-8cl>»i>I,olT«r.

>Vo xeke ick kin
in iSssel?

vis-à-vis vom Kücklin-rirester.
ti. Nsenxxi-Stienen

S28 gdel àe cuisine.

tlotel Drei tXönig", dtiur
Lut bürgcrlicbes kksus ns<mst bstmiiol unci Post.
lelelon 1Z5. - ivisssige preise, prims Weine.

Holl, empkieblt sieb 4ig HiVIIt. SLtiÄk.l.ID^UiVl

In einem kkotei, um blltternockt ksst,
Lrsckeint mit lZepolter ein letzter (Zsst.
Lr wirft sein tiStierctien kin uncl sckreit :

«Ist niemsncl xu meinem Lmpfong bereit?
Ick wcinscke ein Ämmer, Äss sckSn >5t unck dilllg,
keriienung, àie ssuder ist, prompt unci willig,
Oos dtäclcken sei kreuncilick, gekorssm, scirett,
ver vurscke kilibereit. eifrig unci nett.
Ls soll kein Gepolter, Qescknsrck unci lZekIökk sein
tinci tiberksupt musz olles sein
t>Iun reickt mir linte unci kecker, dtonn,
vomit ick mick enciiick eintrogen kann.'
Os sogt 6er l?ortier, cier cien i?remcien Äurckscksut
tinci Äem vor Äem nSrgelncien Kerle grout :

.Line ?e<ier, mein kierr Ick cienke nickt ciron.
Ole broucken wir nickt, lck kenne mick sus,
Venn von cien Lösten in unserm Usus.
kkot iegllcker seinen Voterman"."

.Vstermsn' - 6le lâesl-kolltccler kur Koro unâ lîclse, erst-
lclssslg in lioristruiltion. lZuaiitSt un<i àlàrkelt - kostet
5r 2S-, zrSi-ere Sorten kr, 52 50, Z7 S0, 44. I-uxusmocle»-
l-I, -u kr, Zoo -, äuck lllr Ikre Nsncl ksbrn vir In jecler
prcl-loze eine ps-sencle keuer, Vir bllt-n Sie. slcti ciiese

»ur prOtung vorlezen ru Isssen.

Wenn einer zu zivilen Preisen
am Grill Gebratnes liebt zu

speisen

und schätzt, was brav von ihm
und recht ist,

ein Gläschen Wein, sofern es

echt ist,
der gehe, wann es immer sei,

zum Meier, in die Meierei.

Zürich z^g

Spiegelgasse-Ecke.Mü'nstergasse

kaufen Sie vorteilhaft bei

H.Grob&C° Ställen
^^-^ und Filialen

4Zl

ist küi- abgenutzte i^enven

lier icieale
Wieàli-sfZteller

llîiiW à ll. Z,?S ii. S.ZS in lien Iplitlieiieii

^ Kit 5 cn,.
ironliieren

l^ekmen 8ie bitte be! LestellunAen immer suk cien !>leb«lspslter" Le?UAl NLLLI^P^iek 1923 I>Ir.33
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